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Das Haus
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	Das Haus - nach einer Zeichnung von Nandalall Bose

	 

	Ich schritt allein auf der Straße über das Feld, während der Sonnenuntergang sein letztes Gold wie ein Geizhals versteckte.

	Das Tageslicht versank immer tiefer in der Dunkelheit, und das verwitwete Land, dessen Ernte eingebracht worden war, lag still.

	Plötzlich erhob sich die schrille Stimme eines Jungen in den Himmel. Er durchquerte die Dunkelheit ungesehen und hinterließ die Spur seines Liedes in der Stille des Abends.

	Sein Dorfhaus lag dort am Ende des Brachlandes, jenseits des Zuckerrohrfeldes, versteckt im Schatten der Bananen- und der schlanken Arekapalme, der Kakaonuss und der dunkelgrünen Jackfruchtbäume.

	Ich hielt einen Moment inne auf meinem einsamen Weg unter dem Sternenlicht und sah vor mir die dunkle Erde, die mit ihren Armen unzählige Häuser umschloss, die mit Wiegen und Betten, Mutterherzen und Abendlichtern ausgestattet waren, und junge Leben, die von einer Freude erfüllt waren, die nichts von ihrem Wert für die Welt weiß.

	 

	
Am Meeresstrand

	 

	Am Meeresufer der unendlichen Welten treffen sich Kinder.

	Der unendliche Himmel ist unbeweglich über uns und das unruhige Wasser ist ungestüm. Am Meeresufer der endlosen Welten treffen sich die Kinder mit Rufen und Tänzen.

	Sie bauen ihre Häuser mit Sand, und sie spielen mit leeren Muscheln. Mit verdorrten Blättern weben sie ihre Boote und lassen sie lächelnd auf der großen Tiefe treiben. Kinder spielen am Meeresstrand der Welten.

	Sie wissen nicht, wie man schwimmt, sie wissen nicht, wie man Netze auswirft. Perlenfischer tauchen nach Perlen, Kaufleute segeln mit ihren Schiffen, während Kinder Kieselsteine sammeln und sie wieder verstreuen. Sie suchen nicht nach verborgenen Schätzen, sie wissen nicht, wie man Netze auswirft.

	Das Meer erhebt sich lachend, und blass schimmert das Lächeln des Meeresstrandes. Die todbringenden Wellen singen den Kindern sinnlose Balladen, wie eine Mutter, die ihr Kind in der Wiege wiegt. Das Meer spielt mit den Kindern, und blass schimmert das Lächeln des Meeresstrandes.

	Am Meeresufer der endlosen Welten treffen sich Kinder. Stürme toben am weglosen Himmel, Schiffe erleiden Schiffbruch im spurlosen Wasser, der Tod ist weit weg und Kinder spielen. Am Meeresufer der endlosen Welten ist das große Treffen der Kinder.

	
Die Quelle

	 

	Der Schlaf, der über Kinderaugen huscht - weiß jemand, woher er kommt? Ja, man munkelt, dass er dort wohnt, wo im Feendorf zwischen den Schatten des von Glühwürmchen schwach beleuchteten Waldes zwei schüchterne Knospen der Verzauberung hängen. Von dort kommt es, um die Augen der Kinder zu küssen.

	Das Lächeln, das auf den Lippen des Babys flackert, wenn es schläft - weiß jemand, wo es geboren wurde? Ja, es gibt ein Gerücht, dass ein junger, blasser Strahl einer Mondsichel den Rand einer verschwindenden Herbstwolke berührte, und dort wurde das Lächeln zum ersten Mal im Traum eines taugewaschenen Morgens geboren - das Lächeln, das auf den Lippen eines Babys flackert, wenn es schläft.

	Die süße, weiche Frische, die an Babys Gliedmaßen blüht - weiß jemand, wo sie so lange verborgen war? Ja, als die Mutter ein junges Mädchen war, durchdrang sie ihr Herz in einem zarten und stillen Geheimnis der Liebe - die süße, weiche Frische, die an den Gliedern des Babys erblüht ist.

	 

	
Baby's Way

	 

	Wenn das Baby nur wollte, könnte es in diesem Augenblick in den Himmel fliegen.

	Nicht umsonst verlässt er uns nicht.

	Er liebt es, seinen Kopf an Mutters Busen zu legen, und kann es nicht ertragen, sie aus den Augen zu verlieren.

	Das Baby kennt alle möglichen weisen Worte, obwohl nur wenige auf der Welt ihre Bedeutung verstehen können.

	Nicht umsonst will er nie sprechen.

	Das Einzige, was er will, ist, Mutters Worte von Mutters Lippen zu lernen. Deshalb sieht er auch so unschuldig aus.

	Das Baby hatte einen Haufen Gold und Perlen, und doch kam es wie ein Bettler auf diese Erde.

	Nicht umsonst ist er in einer solchen Verkleidung gekommen.

	Dieser kleine, nackte Bettler tut so, als sei er völlig hilflos, damit er den Liebesreichtum der Mutter erbetteln kann.
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